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Bern ehrt Lukas
Hartmann
Bern. – Der erste Grosse Literatur-
preis von Stadt und Kanton Bern
geht an Lukas Hartmann. Die Jury
würdigt damit «ein reichhaltiges
und zugleich in sich geschlossenes
Werk», das minutiös recherchierte
historische Stoffe packend präsen-
tiere. Der Grosse Literaturpreis ist
mit 30 000 Franken dotiert und
soll künftig alle vier Jahre verlie-
hen werden. Stadt und Kanton
Bern wollen mit der neuen Aus-
zeichnung jeweils ein «herausra-
gendes literarisches Gesamtwerk»
ehren, das eine starke Verbunden-
heit mit Stadt und Kanton Bern
aufweise. Lukas Hartmann wird
den Preis am 26. August in Bern
entgegennehmen können. Er habe
immer wieder ein besonderes Au-
genmerk auf die Geschichte Berns
gelegt, hält die Fachjury fest. So
führte Hartmann 1994 in «Die
Seuche» seine Lesenden ins pest-
bedrohte Bern des 14. Jahrhun-
derts. «Die Mohrin» zeichnete
1995 ein differenziertes Sittenbild
der Berner Patriziergesellschaft.
«Die letzte Nacht der alten Zeit»
(2007) schilderte denWendepunkt
der Berner Gesellschaft nach dem
Einmarsch der Franzosen 1798.
(sda)

Besseres Image für
Kunsthandelsplatz
Bern. – Die Schweiz hat ihr Image
als Kunsthandelsplatz internatio-
nal deutlich verbessert. Das beton-
te der Direktor des Bundesamts für
Kultur (BAK), Jean-Frédéric Jaus-
lin, am Dienstag anlässlich der
BAK-Jahresmedienkonferenz in
Bern. Grund für diesen Imagege-
winn ist laut Jauslin das Kulturgü-
tertransfergesetz (KGTG), das die
Schweiz vor fünf Jahren in Kraft
gesetzt hat. Das Gesetz, das die
Unesco-Konvention von 1970 ins
schweizerische Landesrecht um-
setzt, soll verhindern, dass Kultur-
güter rechtswidrig ein- und ausge-
führt werden und hierzulande mit
ihnen gehandelt wird. Jauslin de-
monstrierte den Fortschritt am
Dienstag exemplarisch und me-
dienwirksam: Er übergab demVer-
treter der peruanischen Botschaft
in Bern 48 präkolumbianische Kul-
turgüter, welche eine in der
Schweiz wohnhafte Privatperson
dem Andenland freiwillig zurück-
gibt. DieVermittlung zwischen den
Parteien hatte die Fachstelle inter-
nationaler Kulturgütertransfer des
BAK übernommen. Was die Zu-
kunft betrifft, erarbeitet das BAK
zurzeit eine Kulturbotschaft, wel-
che für die Jahre 2012 bis 2015 kul-
turelle Schwerpunkte setzen soll.
Vorgesehen ist laut Jauslin, dass
das neue Kulturförderungsgesetz
(KFG) am 1. Januar 2012 in Kraft
tritt. (sda)
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Freitag, 6. August, 20 Uhr Andalucia Flamenca

Samstag, 7. August, 20 Uhr Country & Western Night

Freitag, 13. August, 20 Uhr Drei Frauen – Kabarett vom Feinsten

Samstag, 14. August, 19.30 Uhr Zehn Jahre Gutenberg erwacht 2001-2010

Kultursommer 2010 in Balzers Kartenreservierung:
• per E-Mail: kultur@burg-gutenberg.li • per Fax unter +423 384 34 40 • im Internet unter www.burg-gutenberg.li
• die Karten sind an der Abendkasse hinterlegt und müssen 20 Minuten vor Vorstellungsbeginn abgeholt werden.

Freitag, 2. Juli, 20 Uhr Streichmusik Alder
Seit über 125 Jahren ist der Name «Alder» aus Urnäsch
für gepflegte Appenzellermusik ein Begriff. Auch die
«Alderbuebe», die mittlerweile keine Buben mehr sind,
gehören heute zu den berühmtesten Volksmusik-Ensembles
der Schweiz. Viele erfolgreiche Auftritte im In- und Ausland,
Radio und Fernsehen, sind Beweis für ihre Popularität.

18. Ligita locken ins Unterland
Vom 3. bis 10. Juli geben sich
die weltbesten Gitarristen im
Zuge der 18. Liechtensteiner
Gitarrentage ein Stelldichein.
Das Liechtensteiner Unterland
wird eineWoche lang zum
Zentrum der Gitarrenwelt.

Von Elisabeth Huppmann

Ruggell. – Kultur verbindet. Im Falle
der Liechtensteiner Gitarrentage (Li-
gita) verbindet sie Weltklassegitarris-
ten mit ambitionierten Gitarrestuden-
ten und ein überregionales Publikum
mit den liechtensteinischen Gastge-
bergemeinden. Dass dies auch in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten möglich
ist, verdankt der Trägerverein, der
Liechtensteiner Gitarrenzirkel, nicht
zuletzt den Zuwendungen aus öffent-
licher und privater Hand, dem uner-
müdlichen Einsatz desVorstandes un-
ter Präsidentin Rita Kieber-Beck und
den Bemühungen des Organisations-
komitees unter der Leitung von Elmar
Gangl. Das Ergebnis ist «ein Festival
in und für Liechtenstein und die Re-
gion», wie Präsidentin Rita Kieber-
Beck anlässlich der gestrigen Presse-
konferenz anmerkte.

Weltklassekonzerte
Das diesjährige Ligita-Programm
reiht wiederum einWeltklassekonzert
an das andere. Den Reigen eröffnet
am Samstag, 3. Juli, Grammy-Gewin-
ner David Russell. In der Guitar Gala
Night am Sonntag, 4. Juli, spielen
gleich vierAusnahmegitarristen in un-
terschiedlichster Besetzung. Der
Montagabend gehört Anders Miolin
und Jorge Luis Zamora.Während Ers-
ter auf seiner 13-saitigen Gitarre spie-
len wird, verwöhnt Zamora sein Pub-
likum mit lateinamerikanischen Klän-
gen. Feurig geht es dann auch am
Dienstag beim Flamencokonzert mit
Mariano Martin y su grupo flamenco
zu und her. Leisere Töne wird am
Donnerstag, 8. Juli, Hopkinson Smith
anschlagen. Der unumstrittene Lau-
tenmeister lädt zum Konzert in die
Kirche Schellenberg. Den glanzvollen
Schlusspunkt der Meisterkonzerte
setzt am Freitag, 9. Juli,Alvaro Pierri,

dessen Programm unter anderem mit
einer Uraufführung aufwartet. Junge
oder vielleicht zukünftige Meister ge-
stalten am Samstagabend das Ab-
schlusskonzert der 18. Ligita im Ge-
meindesaal Mauren.

Kommentierte Konzerte und mehr
Doch die Ligita haben noch mehr zu
bieten. Jeweils um 18 Uhr finden – bei
freiem Eintritt – im Peter-Kaiser-Saal
im Musikschulzentrum Unterland in
Eschen kommentierte Konzerte statt.
Hierbei geben namhafte Künstler wie
Damian Cazeneuve, Carlo Domeni-
coni, Pipa-VirtuosinYang Jing und die
Gewinnerin des letztjährigen Ligita-
Wettbewerbs, Kyuhee Park, selbst
Auskunft über die dargebotenen Stü-
cke. Und am Freitag, 9. Juli, erläutert
Michael Buchrainer, seines Zeichens
musikalischer Leiter der Ligita, Gitar-
renprofessor und Komponist, sein
Werk «Relatos Cortos», das beim an-
schliessendenAbendkonzert uraufge-
führt wird.Neben den Gitarrenkursen
für die über 60 angemeldeten Studen-
ten aus der ganzenWelt bietet sich den
Ligita-Besuchern zudem eine umfas-
sende Gitarrenausstellung namhafter

Instrumentenbauer und die grösste
fahrende Notenausstellung, die alles
beinhaltet, was es auf dem Gitarrenli-
teratursektor gibt.

Vorfreude steigt
In Anbetracht eines derartigen Spit-
zenfestivals freuten sich die Verant-
wortlichen bei der gestrigen Presse-
konferenz zu Recht. Der Ruggeller
Vorsteher Ernst Büchel verglich als
Vertreter aller Unterländer Gemein-
den die Ligita mit dem Küefer-Martis-
Huus, in dem die Pressekonferenz
statt fand. Beides seien Kulturinstitu-
tionen,die zwar klein angefangen hät-
ten, jedoch längst nicht mehr aus der
Kulturlandschaft des Landes wegzu-
denken seien und sich grosser Beliebt-
heit erfreuten.Vereinspräsidentin Rita
Kieber-Beck hofft, dass «die Begeiste-
rung im Vorstand und dem Organisa-
tionskomitee nun auch auf die Kon-
zertbesucher und Unterstützer über-
schwappt», wobei sie vor allem Letz-
teren ganz besonders dankte.

Die Eröffnung der 18. Liechtenstei-
ner Gitarrentage, die auch dieses Jahr
unter der Schirmherrschaft von Erb-
prinzAlois statt finden, steht unmittel-

Freuen sich auf die bevorstehenden Ligita: Michael Buchrainer, musikalischer Leiter, OK-Präsident Elmar Gangl,
Vereinspräsidentin Rita Kieber-Beck und Ernst Büchel, Gemeindevorsteher Ruggell (v. l.). Bild R. Schachenhofer

Grosses Interesse am Seniorenchor
Schaan. – Am vergangenen Montag
hat der Liechtensteiner Seniorenbund
zu einem Informationstreffen betref-
fend Gründung eines Seniorenchores
ins Rössle in Schaan eingeladen. Das
Treffen war ein voller Erfolg. Annä-
hernd 40 Senioren haben sich vor Ort
eingefunden.

Christl Gstöhl, Präsidentin des Se-
niorenbundes, sowie der Initiator des
Seniorenchores, Max Kindle ausTrie-
sen, stellten denAnwesenden das Pro-
jekt «Seniorenchor» vor. Und natür-

lich wurde auch viel gesungen. Die
weitere Planung läuft auf Hochtou-
ren. Noch wird dringend eine Dirigen-
tin oder ein Dirigent für gemischten
Chor im entsprechenden Alter ge-
sucht. Eine erste Kostprobe des Senio-
renchores wird es anlässlich des «Ta-
ges der älteren Menschen» am 1. Ok-
tober geben. Weitere Interessenten
melden sich bitte beim Liechtenstei-
ner Seniorenbund unterTel. +423 230
48 00 oder per Mail unter sekretari-
at@seniorenbund.li. (pd)

Grosses Interesse: Zahlreiche Senioren kamen zur Informationsveranstaltung des
Seniorenbundes. Bild Max Beck

Tickets
Tickets sind bei den Poststellen
Eschen, Schaan,Vaduz,Triesen und
Balzers sowie im Internet unter
www.postcorner.li, www.v-
ticket.at oder überTicketcorner er-
hältlich. ImVorverkauf werden die-
se zu reduzierten Tarifen angebo-
ten.Abendkasse.

bar bevor. Und während bei den Ver-
antwortlichen die Anspannung steigt,
dürfen sich die Konzertbesucher auf
unvergesslicheWeltklassekonzerte im
Liechtensteiner Unterland freuen.

Weitere Informationen und alle Konzerttermi-
ne unter www.ligita.li


